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und Eisen einsetzten, anfangs zur Sidterung ihrer gesdtäftlidten Interessen in 
Gewerbe und Handel, später audJ. als reine Geldanlage. Die wirtsdtaftlidJ.e Stär­
kung der Landesherren durdt den Zufluß städtisdten Kapitals war oft beträdJ.t-
lidJ.. R. s. 

Arnold E s c h, Das Ardtiv eines Lucdtesisdten Kaufmanns an der Kurie 
1376-1387, Zs. für historisdte Forsdtung 2 {1975) S. 129-171, analysiert den 
im Fondo di S. Croce im ArdJ.ivio di Stato von Lucca überlieferten Bestand von 
Quittungen und Prokuratoren-Instrumenten der vorwiegend deutsdJ.-nieder­
ländisdten Kundsdtaft des bis 1387 in Rom an der Kurie tätig gewesenen Ban­
kiers Ugolini. Der Vf. gibt am Sdtluß die Regesten der erhaltenen 53 Stücke 
und den Text der SdtlußabredJ.nung des Bonagiunta Dardagnini {1381-86 kölni­
sdter Faktor des lucdtesisdten Kaufmanns Forteguerra Forteguerra in Brügge) 
von 1387. B. F. 

Peter B 1 i c k 1 e, Gemeiner Pfennig und Obrigkeit {1495), Vierteljahrsdtrift 
für Sozial- und WirtsdJ.afl:sgesdtidJ.te 63 {1976) S. 180-193, wertet das "Budt 
der Gebredten" aus, in dem über die Sdtwierigkeiten beridttet ist, die beim Ein­
zug der Reimssteuer des Gemeinen Pfennigs auftraten. Diese waren besonders 
dort groß, wo keine eindeutigen Herrsdtaftsverhältnisse vorlagen. Denn das 
RedJ.t des Steuereinzugs wurde als Zeugnis für politisdte Madtt in einem be­
stimmten Gebiet betradltet und war deshalb hart umkämpft. Der Gemeine 
Pfennig sdJ.eiterte, weil das ihm zugrundeliegende Prinzip mit der weit fortge-
sdtrittenen Verstaatung reidJ.sständisdter Herrsdtaften kollidierte. W. H. 

McHanges de l'Ecole frans;aise de Rome, moyen age - temps modernes 87 
{1975) S. 455-615, ist den Bemühungen um eine "Gesdtidtte der Ernährung" 
gewidmet: Maurice A y m a r d, Histoire de l'alimentation: l'Italie (S. 455-
460), gibt einen überblick über Planung und Ergebnisse der Forsdtung und 
stellt ein OrdnungssdJ.ema zur Klassifizierung von ernährungsgesdtidJ.tlidten 
Daten vor. Den BereidJ. der ma. GesdJ.idtte streifen: Antonino G i u f f r i d a, 
Considerazioni sul consumo della carne a Palermo nei secoli XIV e XV (S. 583 
-595), und: Maurice A y m a r d und Henri B r es c, Nourritures et consom-
mation en Sicile entre XIVe et XVIIIe siede (S. 535-581). B. F. 

Andrea C a s t a g n e t t i, Primi aspetti di politica annonaria nell'Italia 
comunale. La bonifica della .palus comunis Verone" (1194-1199), Studi me­
dievali, serie terza, 15 (1974} S. 363-481, 3 Abb. - Die Lebensmittelversor­
gung der wadisenden Bevölkerung war für die italienisdten Kommunen im ho­
hen MA oft ein ernstes Problem. Die Stadt Verona löste es, indem sie ein großes, 
etwa 20 km südöstlidJ. gelegenes Sumpfgebiet unter eine Genossensdtaft von 
Bürgern aufteilte, die es trockenlegte und kultivierte. Der Vf. sdJ.ildert ausführ­
lidJ. die tedt.nisdte und. juristisdte Seite der Aufteilung und untersudtt die soziale 
Stellung der Genossen, von denen nur ein Teil das Land selbst bebaute. Im An­
hang veröffentlidtt er den Liber de divisionibus paludis communis Verone des 
Notars Henverardus von 1199 mit einem Index der darin genannten Personen. 

H.M.S. 

Harald W i t t h ö f t, Struktur und Kapazität der Lüneburger Saline seit 
dem 12. Jahrhundert, Vierteljahrssdtrifl: für Sozial- und WirtsdtaftsgesdJ.idJ.te 63 

.(1976) S. 1 -117. - Durdt eindringende Fondtungen über die tedJ.nisdJ.e und 
die redttsgesdtidJ.tlidte Seite der Salzgewinnung in Lüneburg, besonders aber 
durdJ. eine genauere UmredJ.nung der Salz- und Solemaße geben die Tabellen 
dieser UntersudJ.ung ein exakteres Bild von Salzproduktion und Salzhandel 
Lüneburgs als bisherige Arbeiten. W. H. 


